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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 253.
Montag den ä. November 1866.

Aussch l ießende P r i v i l e g i e n .

Das Mimswiüm für Handel und Volkswirthsch.ift
'^ l luichstchslit'c Pvwile^iln vcllanqert.'

Äm 8. Ocwticr 18tt6,
l . Dl is dem F, I . Hirsä, auf die Elfindmig eines

complirten lind gcschnleioigcn Stoffes, welcher der Feucht
^>^sit l,„d Bcschädi^in,^ dllrch Nogc^iefer wiberftel'k,
llnlerm 14. ^ll!> 1805 crlhtllte miSschlichellde Priui ls.
^"M auf die Dmi l r des zw,ite>l Jahres.

2 Das den, Franz Edlen ^on M m n anf eine Ver-
^sslvilnq lni ĉ c» Hli^ingen ro» Pliddlingö« n»o Schweiß«
^ » niüevm 13, A » , M 180l erldeilte ansschlifsteuoc
^wi le^ium a»f rie Dauer t»lö fcch^ten Jahres.

3. Das d,m John Paillie auf eine Pell'tssirun^
"" den Puffer-. Zu,-,- und Tragschneckcn (Valut-Hpi-
^federn) uittein, 8. Ma i 1858 Myeilte. seill'er an dic
^>>we Barbara VailNe überlragriie auöschließende Pri«
^l' i l innl auf die Dauer des zelinle», eilftcn und zwölften

4. Das dem A»tou Rieg<l .n,f die Entdeckung uno
^lfiodnnq, gepreßte Kohle, sogenannte Vriqnellcs, mit
""cm „ l „ t „ Bindemlllel. „ M i q m a " genannt, zu erze».
^ " . unierm 23 August 1865 erlheilte ausschließsüDe
1^'ilegilun auf eie Dancr !?rs zweilen Ial^les.

5. Das t>cm Karl Pol l , .iuf eine Verbesserung der
^ss^stanper unterm 22. September 1858 ertheilte ans»
^llßcnde Privilegium anf die Dauer oes uenmen Jahres.

li Das c>rm Henri de i.'apparci,t auf die Grsint'nng
'.""l Mel lMs, vas Holz miitelN eines enlzüxdl'arln GaS<
''lc>Mfö obelstach!ich z>> verkohle» lino do^nich vor Fanl«
^l l z» bcwlihr^,. unterm 3 October 1803 ertheilte anö»
Wilkcndc Privilegium auf die Daner beS vierteu Jahres.

7. Das rem Sl lpdau L<'nysy auf die Elfinvnng
^'"ks Jagdbrettes nnt 30 Fignren unterm 20, Septem>
^ 1802 ertheilie ausschließsude Psivileginin anf die
^""cr des fünften Jahre?.

^ Das dem Ioserl) Z'vei^art auf dle Eifindnng
^'"'s Veiflil'rens znr Oewlnnnng d,r Säfte ans dem
^^N'ls, l ,s„ l ,^, ' unltc!^ ^ufldrnckls unierm 8. Septem.
^ ^ 0 5 clldeiltc ansschlisbent's Privilsgiinu auf die

" " " dls zwcilcn Jahres.
Am l i . Oclober I860.

«, ^- Dag de» Alsranrer August Periev und Ludwig
>uo>, Pl'ssl,^ anf eine Verbesserung tn der Fabricaliou

^ Läuterung des Zlickcrs unterm 20. October 1859
^'nite ali^schli.öende Privilegium a»s die Dauer des

"h>m Iahrcs.
10. DaS dem Amhwsins Naphin auf die Erfin-

^ ' " l ! eines Propeller»Apparates fnr alle Arten von
^chlsscn unlelm 12 Oclol'tr 1865 erlhe'lle ansschlie«
/»de Privilegium auf die Dauer des zweiten Jadres.

l̂er K. k. I'alldeobehordc für Arain
b vom 22. Octobcr 18l)l>, Z. i>447,
^^effeud dcn Vessinn der Vorarbeiten fnr die

^ '^ecreöerss<in;uug des Ia lnes >^itt7,
l^,,^^u>„!lic,dl der yiozu aufgerlifexl'n Alln^class^i, dir Erleich-

"^u fül- die Vruült^iuig'und die Geschiiflöablllrzliiigcii sl!r
diü Aehüldrii.

. , Tcinc- k. k. Apostl)lischc Majcstat hadcn mit
^ ^ l ! ^ ^ ^ s z ^ ^ , ^ ^ l i c s i u n g vom llU. ScpttM'^
w ^ l i<; zu gclU'!)M!gcll gcruht, das; mir den
^ " b c i t l ' n für dic Hccrcsergä'llzung des IahreS

ß I n Vollziehung dieser Allerhöchste', Eulschlie-
^, ^w i , d in Folgc dcs (3rlasscö dcb k, s. StaatS-
^ '^cr iumä vom tt, October l t tM i , Nr ,7 l f t3 ,

gcndeä zur allgemeinen KcnlUlnß gel?racht,
Alt ,^^ werden für diese Heerescrgauzung fünf
l ^ l t ^ ^ ' " aufgerufen, wovon die im Jahre
"ug / ^ " " n e n dir erste dilden, die folgenden aber
ltzä> " 'u den Jahren, l^'i5», 18^4, Is^3 und

6 Geborncn bestehen.
> ^ -^'c mit der Allerhöchsten Einschließung vom
^^^)'^lst lftf;^ bjg ^^^ ^cilerö zugestandenen
o^ ^terungcn für die Bevölkerung und GeschaftS-
)^.^'ugcn für die Behörden (Gesehbl. für Krain,
^ !> . ^ V l . S t Nr. l<i) gelten auch für die de.

"'b^de H,crcserganzung.
B^l, ' Höhe des Rekrulencoiuingenteü und die
Me,/ '"^ 'p"wde werden nachträglich bekannt ge.

' werden
^litba ^ ^ ' ^ b"lM auch erst nachträglich ver-
^ki lw ^" 'den, biS wann die Gesuche um Ve-
"'eldun >^" b " Wehrpflicht gegen Taxcrlag (An-
äahlun '̂"äurcichen sein werden und bis wann die

E,^, ^" ' T"N' (Erlag) zu bewirken sein wird.
' ^ - Npuslol. Majsslät wirllichrr sschcimcr Nalh:

"uard Freiherr v. Vach m. i-,
l. l. Statthalter.

(368—2) Nr. 3672.

Ausweis
über die am 3 >. October l Vttli zur ytiickzahluna
ohne Prämie verlosten Obligationen des krain.

GrundentlastungSFondes.
M i t Eoupous ii 5 0 Gulden.
Nr. 263.

Mit (Coupons lV » » » Gulden.
Nr. 11 4? 107 232 421 515 549 696

834 838 915 1108 1112 1317 1410 1581
1747 1823 1880 2007 2019 2092 2139
2140 2330 2391 2574 2706 2717.

M i t C o u p o n s 5 H«>» G u l d e n .
Nr. 60 192 193 213 400 442 630

716.
M i t E o u p o n s ü »<><><> G u l d e n .

'Nr. 448 458 500 590 638 661 863
1130 1453 1578 1624 1707 1786 1788
1880 1939 2022 2069 2110 2222 2243
2354 2368 2408 2456 2469 2480 2518
2544 2546.

M i t <5 o u p o n s k 5 QQO G u l d e n .
Nr. 30 50 251 601 und Nr. 173 mit

de.ni Thcilbetragc pr. 2800 st.
/>iN. / 1 . Nr. 1184 pr. 260 ft.und Nr. 1352

pr. 10.000 fl.
Vorbczeichnete Obligationen werden nnt den

verlosten Capitalsbcträgcn in dem hiefür in östcrr.
Währnng entfallenden Bctragc nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Verlosunqstage an gerechnet, bei
der l . k. Grnnd Entlastnngsfonds Cassc in Laibach
nnter Beobachtung der gesetzlichen Borschrift bar
ausbezahlt, welche auch für den unvcrlosten Theil-
betrag pr. 2200 st. der zuletzt gezogenen Obligation
Nr. 173 pr. 5000 st. die neuen Obligationen aus'
stellen wird.

Innerhalb dcr letzten drei Monate vor dem
Eiulo'sungstcrmine, werden dic verlosten Schuldvcr-,
schreibnngen anch von der k. k. p r i v i l . östcrr.
N a t i o n a l b a n k in Wien e s c o m p t i r t .

Uebrigcns wird noch znr allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende, bereits früher gczogeue uud
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung pra'sentirt worden sind, nnd^
zwar: Nr. 592 598 1860 2136 2526 2654
tt 100 st., Nr. 156 und 568 ä pr. 500 st., Nr . '
65 554 2419 a pr. 1000 st., I.t7t. .4. Nr. 911
pr. 50 st.

Da von dem Berlosungstagc dieser Obl i '
gationen an das Recht auf deren Verzinsnng cnt
fällt, so wird die EinHebung der diesfä'lligen Capi
talsbcträ'gc mit dcr Waruung in Erinncrnng gc<
bracht, daß in dem Falle, wenn die über die Bcr^
fallzeit hinaus lautcndcu Coupons dnrch die pnv.
östcrr. Nationalbank eingelöst werden sollten, die.
behobenen Interessen von dem Capitale in Ab-
zug gebracht werden müßten.

Laibach, am 3 1 . October 1866.

Vom krain. Landes-Ausschujse.

(355—2)

Kundmachung. ,
Der am 21. Februar l 8 4 I zu Prag ver«

stmbene Lhirurgie-Doctor, Prager UniversitätS.
Professor und Primar-^hirurg im Präger allge.
meinen Krankenhause Ignatz Fritz hat mittelst
Testamentes die Hälfte sewcS Nachlasses zu einer
Sttftung gewidmet-, deren VermögenSertrag immer
auf (5in Jahr einem Doclor der Medicin ver«^
liehen wcrden soll, welcher sich in einem allge-'
meinen Krankenhause, das ist in einer Staats-,^
Landeö- oder Communalanstalt zur Heilung und ^
Psiege der Kranken, in einer Landeshauptstadt'
des österreichischen Kaiserreichs mit der Verpflich-
tung, in der Anstalt zu wohnen, verwendet, jedoch
ohne dafür einen systemisirtcn Gehalt in Geld zu
beziehen. l

Auf diese Stiftung im Iahrebbctrage von
28l» fl. ö W. hat, unter der Bedingung der oben
bezeichneten unentgeltlichen Verwendung in einer
allgemeinen Krankenanstalt, Anspruch:

l . vor allen andeln ein aus Carlstadt im König«
reiche Croatian geborener Doctor, welcher
in Prag oder in Wien den Doctorsgrad erlangt
hat — dann, wenn kein solcher einschreitet,

2 ein aus dem Herzogthumc Krain gebürtiger
Doctor, ferner

3 ein aus Nieder, oder Oberösterreich gebürtiger
Doctor, ferner

4 ein aus dem Königreiche Böhmen gebürtiger
Doctor, dieser muß in Prag den Doctorsgrad
erlangt haben und sich im Prager allgemei-
uen Krankenhause in der oben bestimmten
Art verwenden.
Die Beiverbungsgesuche, belegt mit Tauf-

schein oder Geburtsschein, mit Doclorsoiplom und
mit dem KrankellhauöverwendungZcZeugnisse, sind

b i s zum I U. D e c e m b e r l 8 l l «
bei der k. k. Statthalterei in Prag einzubringen.

Prag, am 10 October l8<>«.

K. k. Itatthalterei.
(3lMi —l) Nr. UW3.

Kundmachung
Wegen Verpachtung des Verzehrungssteuer«

und 2«perc, K:iegszuschlagsbe;uges von Wein und
Fleisch für das Solarjahr l8<»7 und eventuell l k<»8
und >8ll!> wird bei diefer Finanz - Direction für
den B^irk Krcmau

a m l 4. N ovcm ber l 8 l i t t ,
für den Bezirk Neumalktl

am »5>, N o v e m b e r I t t i i U ,
und für den Bezilk Mottling

am ^ <l. N o v e m b e r l 8 < l l i ,

um ltt Uhr Vormittag, die mündliche Versteige-
,rung stattfl'llden.
> Näheres im Amtsblalte der Laibacher Zeitung
Nr 251 vom 2. November.

Laibach, am 3. November l8«tt.

K. k. Finanz-Dircction.
(3ttUl) — l ) Nr. !>4 l l .

Kundmachung.
Am l 3. N o v e m b e r l k i j t i findet bci der

k. k. Finanz - Direction in Laibach bezüglich d,r
Mauthstationen Tschcrnutsch, Zol l , Feistriz bei
Dornegg, Treffen, Rudolfswcrth und Munkendorf
eine neuerliche Verpachtung statt

Näheres im Amtsblatte der Laibacher Zeitung
Nr. 25»l vom 2. November.

Laibach, am 3. November !6l!t l .
K. k. Finanz-Dircction.

__________ ____________

Verpachtung städtischer Gefalle.
Das Weindaz«, Vierdazgefäll, die Einfuhrdaz

und Fleischdaz der Sladt?lgram werden auf die
Zeit vom l. Jänner bis Ende December l^67
im öffentlichen Licilationswegc verpachtet, zu wel«
chem Behufe dic Licitation

am 12. N o v e m b e r l 8 6 6 ,

!0 Uhr Vormittag, im städtischen Rathhause ab«
gehalten werden wird.

Es werden auch schriftliche Offerte angenom-
men, insoferne diese vor Beginn dcr mündlichen
Licitation einlangen und mit dem Vadium, wel.
cheö für die Bierdaz auf 5 W st., für jedes an«
dere Gefall aber auf I M w fl. festgestellt ist, ver«
sehen sein werden.

Die Licitationsbedingnisse kö'uncn zu den ge«
wohnlichen Amtsstund^n beim hiesigen Stadtma-
gistrate eingesehen wcrdcn

Agram, am 24, October »86«

D c r B ü r g e r in c is ter :
Frigan m. /̂ .
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(37, —l) Nr. 7772.
Kundmachung.

Nächsten D o n n e r s t a g am 8. N o v e m -
ber I86U, Nachmittag um 2 Uhr, wird das

LlNlliabrechen und Admähen des
Einstreue«

in der stadtischen Waldung in T i v o l i im 3icl>
tationswcge veräußert werden.

Kauflustige werden eingeladen, zur bestimm»
ten Stunde zum Schlosse in T i v o l i zu er«
scheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 30. October I8< «
Der Vürgermeist,r: l>r. G. H. Nosta.

(357—3) Nr. ,5 l».

Daz - PcrMchtultgs - Edict.
Nachdem die unterm l . October l ttilll, Z. l »85,

ausgeschriebene Licitation bezüglich Daz-Vervach
lung für das Jahr lttU7 nicht den gewünschten
Erfolg hatte, so wild w«-gen Verpachtung des
Rechts zur EinHebung der Daz auf Wein, Bier,
Biereinfuhr und Branntwein, dann Fleischaus'
schrottung, Mauth und Psiasterung für den Be-
reich der Stadt Warasdin auf daö Jahr lttl l?
am Ralhhause dieser königl, Freistadt eine neuer̂
lichc ^icitatlon mittelst schriftlicher Offerte für

den l!>. N o v e m b e r l t t l j «
bis l l Uhr Vormittags ausgeschrieben.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigen diene,
daß im Bereiche der Stadt von l Elmer in. oder
ausländischen Weines oder Mostes, dann heimi-
schen Bieres l st. 40 kr., von l Eimer einge-
führten Bieres aber lwm Daz l fl. 40 kr. und

num. der Einfuhlsgebühr W k r , somit zusam«
men 2 si 2U kr , von l Eimer Branntwein
2 fl. lU kr., von l Stück Schlachtvieh 4 fl.,
von l Kalb 7U kr., l Schweine über I Centner
I f l. 5 kr., unter dem Centner 55 ' / , kr., schließ-
lich von l Schafe, Zieg, oder Widder >7'/ , kr.
ö. W. als Daz emgehoben wird.

Die Packtlustigen haben ihre mit 5 Percent
von dem auf das Jahr ltttltt entfallenden Pacht-
schillinge, und zwar von

Wein 25»?5U si.
Bier 4MW „
Biercinfuhr »Utttt „
Branntwein '̂ t50 „
Fleischauöschrottlmq . . l05>0«l „
Mauth und Psiast^rung . tt»'2 „

in Barem oder Staatspapi<ren nach dem Course
versehenen schriftlichen Offerte als Vadium bis
II Uhr Wormi.tagö der ^citations-Commission
hier zu überreichen, welches Badium der Ersteher
nach geschlossener Licicalion auf lO Percent als
Caution zu erhöhen hat.

! Offerte hingegen, welche ohne Vadium oder
nach 'Ablauf der festgesetzten Stunde übergeben
werden, bleiben unberücksichtiget.

Schließlich gebührt dem Pachtlustigen, wel-
cher für alle Pachtgegenstande auf Grund der ein-
zelnen Meistbote den höchsten Anbot bietet, der
Vorzug.

Die Tarife über Mauth und Pflasterung,
so wie auch die ferneren diesfälligen Pachtbeding-
nijse kann jedermann in den Amtöstunden auf dem
Rathhause einseheu.

Aus der Gemeinderathssihung der königl.
Freistadt Warasdin, am 2 t . October »Ullli

(37U—2) W

Kundmachung
M i t t w o c h den 7. d. M . wird in öaibach

auf dem Platze vor dem Sparcasse Gebäude eine
größere Partie

schwere Zugpferde
im i.'icitalionSwege öffentlich gegen Barzahlung
versteigert werden. ^

Der Verkauf beginnt früh !) Uhr, und eö
wird derselbe nö'thigenfalls auch Samstag dcn !
ltt. November d. I . fortgesetzt werden. ^ »

Laibach, am 2. November l86tt. ^ ^

Vom k. k. Commando des Ar t i l le r ie -Negi "^

ments Luitpold P r i l y von Daiern Nr . >̂

(il«3—3) «

Stelle-Ausschreibung. ^ R
Beim Gemeiildeamte Gottschee ist eine Ve<M

amtensstelle mit einem jahrlichen Gehalte vo"

3W f l . , 4 Klafter Holz und freier Wohnung Z"

besehen.

Bewerber wollen ihre Gesuche

b i S l 0. N o v e m b e r d. I .

an die Gemeinde-Vorstehung Gottschee senden.


